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^as öeutsch -schweizer . Abkomnien unterzeichnet
Die Mitteilung des Berner Bundesrats.

■ ■. Bern , 22 . Mai / ( Nicht amtlich.) Amtlich . Mit ^
"
£« ^es Bundesrats : Minister Dunant mit Professor La» r

» na t . oua *rat Mosima « sind Sonntag nachmittag aus Paris
te , . men- In den Besprechungen des schweizerischen Gesand-

i Pichon allein und mit Ministerpräsident Clemenceau

^ . . .^ wesenheiper Minister Loucheur, Le Brun , sowie des fran -

Alchen Botschafters in Bern , Dutasta . wurde ihm erklärt , die
Regierung , geleitet von unerschütterlicher Freund -

de/ !.
' allerdings gehofft , daß .sich die Schweiz mit Hilfe

von
c ttntcn Offerte von 85 000 Tonnen Kohlen vollständig

^̂
leder Erweiterung der Kohlenkontrolle befreien könnte, sie

„ e 't nie daran gedacht , durch wirtschaftliche Mahnahmen die

eb
*** i>er ®ä't0 " 3 W erschweren, wenn diese dazu kommen sollte,

onicrc Lösung anzunehmen . Frankreich wünschte nur der
einen Dienst zu erweisen .

Ptärif° tt Erwägungen ausgehend erklärte der Minister -

Sit» t
* ^ emenceau unserem Gesandten , daß Frankreich sein

iySur Lieferung von 85 000 Tonnen Kohlen zu 150 Frks .
^

nto Schtoeizer Grenze auch jetzt noch aufrecht erhalte , aller -

2g
Ss in der Meinung , daß eine Kohlenlieferung in gar keine

. --ehung zu den deutschen Lieferungen gesetzt und in dem

M '
^
.̂ ^ ^ mmen mit Deutschland nicht erwähnt werde - Der

^
^ lstcrpräsident eröffnete unserem Gesandten weiter , daß,

in,
"

?
k ' e Schweiz muerdings bereit sei . eine andere Lösung an -

Äehi
Cn ' ^kankreich bereit sei , der Schweiz die Quantitäten

' «Ith
3U lie fCIn> die für die Versorgung der für die Entente -

cr arbeitenden Fabriken notwendig seien,
v Der ichweizerische Gesandte hat für diesen neuen Beweis

»ui TtcUn MchafrIid )en Gesinnung der französischen Regierung
. sb wärmste gedankt. Der Bundesrat hält darauf , sich die >em
.v " ke auch an dieser Stelle ausdrücklich anzuschließen. Der
-

^ "desrat konnte die vorliegenden Schwierigkeiten nur dunn

K ,, ,
C
v
Uler den wirtschaftlichen Rücksichten der Schweiz entjpre-

den Weise erledigen , wenn er eine Lösung suchte , die mit
von hüben und drüben erhaltenen Erklärungen verträ .z . ich

Unt,
^ 'c Rücksicht auf die Landesversorgung an Kohlen , Eisen

?cl,i - Ederen Waren erlaubte der Schweiz nicht, auf den Ab-
. " uß des Abkommens mit Deutschland zu verzichten. Ukber

ftfinfc bitf,t der vertragslose Zustand Gefahren für die wirt -

y
'? ^ chc Sicherheit des Landes . Im übrigen hat die Schweiz

,
' Wunsch der einen oder anderen kriegführenden Gruppe

e £
'ts Kontrollpflichten auf sich genommen , die der verlancsten

^ " trolle ähnlich sind oder ihr entsprechen. Diese hören
*ir^ • ,itt dem Augenblick auf . für die schlveizerische Industrie

Jährliche Beschränkung zu sein , wo Frankreich die nötige
» Nt zur Verfügnng stellt , uni die der Kohlenkont ' i l̂le
Ii». ? orfenen . für die Länder der Entente bestimmten Waren
^ »

.stellen.

16 ^ 'land und den ihm feindlichen Ländern bezieht .
^ ai . hat die deutsche Regierung den Bund »,

btt 1? W5f?cn lassen, das, sie trotz der Verschiebung
s ^ i

^ » terzeichnung der Schweiz keine Schwierig -

tot - f tt wachen und in der Zwischenzeit die Kohlenlfeferung
w

' ,c !lcrt Mjeröc . Dank dieses freundschaftlichen Verhaltens

,i>
' c

.
s möglich, alle in Betracht kommenden Fragen gründlich

^ prüfen und zur U n t e r z e i ch n u n g des Abkommens erst

sich
" W schreiten, wenn alle Mißverständnisse , die

der einen oder anderen Seite hätten ergeben können,
^ beschlossen waren .

>1,,, ? ^ ? - Berlin . 22 . Mai . (Wtcht nmtlich .l Die „ N » rdd . N l l n,.
schreibt : „ DaZ Wirtkchaftsabk - mincn zwischen Teutschland und

-> 0 tvt | VMv«t » »- ■i—

^ tbcr - ist gestern unter Vorbehalt der Matifizieru » !, durch die
»rtit Taigen Negier ^ nkei , almeschlosscn worden . Deutscherseits wird
fci )c ,,

° " er '
Befriedigüng festgestellt , daß eS trotz mancher Schwierig
aller feindlicher Störungsversuche gelang , eine Iicfricbi ^

1" *® 3" finden , die den deutsch -schweizerische» WiitschaftS -

iteyj Wiederum für eine längere Zeit auf eine solide Grundlage
Abkommen ist entschieden aus dem Bestreben hervorgegmi ^

»̂lgj ? beZdcil befreundeten Völker seit Beginn des Krieges be-
KJT " . zwischen den beiderseitigen WirtschaftSinteressen einen

^ Ansgleiöi m Waffen .
"

Italien feiert seine Schmach .
hof[pn

23 . Mai . Am heutigen Ta ^e sind drei Jahre vor-
'C:t 'n den PfingfttaMil 1915 Italien , treubrüchig seinen

^ »fsch
" Dreibundqenossen . denen es politischen und wirtschaftlichen

Htl , ^
" 8 verdanAe . mitten im Weltkrieg beutegierig in den Rücken
; c das „Verl . Xergebt .

" meldet , bieten die italienische R «»
^ (jf ,

!ott>' e die Kriegsinteressenten das äußerste aus , um den Tag
»Uf Italiens in den Krieg grohortig zu feiern . Offenbar

der Regierung wird an der Feier auch der englisch«
" wlg . . teilnehmen .

Ä (r)etjf | ,b«ut€ wenig Reiz," schreibt die „ No rSd . Allg . Ztg ." ,
^ . i^ er Maitage wieder aufzufrischen , in , denen Italiens

we oexilemücic cludtiilae , jumteü auch durch das Gald

der Gegner verdorben « Klique von Männern in den Krieg gesührt
iBiiriH ' . Dagegen kann es uns »nt (Genugtuung erfüllen , heute auf
die Entwickelung des Kampfes zurückzublicken, in den Italien ge -
ganaen ist . Wenn nw. u die weitgesteckten Ziele mit denen vergleicht ,
die Italien in Wirklichkeit erreicht tot . erkennt man erst den großen
Umfang seiner Mißerfolge .

"

Im „P erl . S? # falanj ." heijjt es : . .» enle . am Jahrestage
der Kriegserklärung Italiens an Oesterreich -Ungarn wird das
durch de» Krieg verarmte und verblutende Italien mehr als je vor
einein nenen Schlag der österreichisch -ungarischen Heeresleitung zit -
tern , die durch kerne Aufgab im Osten mehr gebunden , ihre gaiM
Aufmerksamkeit jetzt dem italienischen Gegner zuwenden kann .

Die freikonservative ..Post " schreibt : „Italien ist l>eute weiter
denn je von der Erfüllung seiner Wünsche entfernt und hat an Gut
und Blut Opfer auf Opfer bringen müssen. Die Entscheidungsstunde
hat noch nicht geschlagen , aber si,e kommt doch noch für Iatli -en u-nd
dann wird sein Treubruch nicht vergessen werden .

"

Die a^ rar -koitseroative „Deutsche Tagevitg, " schreibt :
„Der 2». Mai wendet sich mit seinem Erinnerungsblmt noch an>
das persönlich « Ehrgefühl jedes Einzelnen unter uns . Italien hat
bis zum Kriege einen namhaftsn Bruchteil seines Einkommens der
deutschen Freundschaft und der deutschen Wanderlust oedxmft. Diese
Zeit darf nicht wiederkehren . Wer ein Gefühl für national « Miird «
hat . muß . das einsehen ."

. Seil . 3? erlitt , 23. Mai . (Priv .- Tel .) Ter „Lik . -Anz ." schreibt

Iicute zum Beginn der ?l r t i l l e r i e f ch l a ch t an der italienischen
?iront und zur dritten Wiederholung deS Tages der i t a l i e n is ch e n
ii r t e b 8 e r f I Ö t » n n an Oesterreich- Ungarn :

„Der Wunsch der Italiener nach baldiger bluti .»
ger Entscheidung wird erfüllt « «rdeu . Die öfter reich ,
ungarischen Truppen sind zum Kampfe bereit ."

vie panjlavistischen Bestrebungen in Oesterreich.
Zu den tschechischen Aufreizungen in Prag .

°=: Berlin , 22 . Mai . Ucber die große panskawistische De-
monstratiou in Prag wird der „Tägl . Rdsch." zufolge aus Wien
berichtet :

Alle öffentlichen und geheimen Feinde des österreichischen
Staates und -selbstverständlich auch des Deutschen Reiche* und
der Deutschen überhaupt waren zu dieser altslawischen Ver -
brüderung geladen , die Kroaten . Slowaken , die Polen , sogar
die Serben und auck der österreichische Italiener Conci war an
der Spitze von 17 Landsmännern erschienen : sogar die Russen
hatte man einladen wollen . Das war aber der österreichischen
Regierung doch etwas zu stark und sie legte ihr Verbot ein .
Daß der Neoswwismus seine begehrlichen Blicke auch bereits
über die Grenzen des Deutschen Reiches hinüber richtet, dafür
spricht , daß man auch die Slawen ans der preußischen Lausitz
und aus Sachsen ( ! ) Ungeladen hat . selbstverständlich auch die
preußische » Polen , von denen jedoch ein polnischer Festredner
feststellen mußte , daß sie nicht erschienen seien. Aeber der gairzen
Feier schwebte der Geist des Herrn Kramarc , aber auch er selbst
rein körperlich in höchst eigener Person ' wie ein Triumphator
wurd ? er von tschechischen Jünglingen in Nationaltracht in
das Museum getragen .

Ein Redakteur des inzwischen verbotenen Kramarcblattes
„Narodni Listy" feierte das vereinigte Großpolen , den einheit -
lichen südslawischen Staat und das Tschechenreich vom Böhmer -
wald bis zur Tatra . Schließlich faßten Tschechen , Polen , Sla -
wen , Kroaten , Serben und Italiener eine gemeinsame Ent -
schließuug, alles zu tun , was in ihren Kräften stehe , damit ihre
Nationen nach dem Kriege ihre Befreiung erreichten und auf
Grund des Selbstbestimungsrechtes zu einem neuen freien
Leben auferstunden , wobei als Hieb gegen Oesterreich alle
staatlichen Verträge auf das Entschiedenste abgelehnt wurden ,
die nicht durch den souveränen Willen der Nationen bestätigt
seien .

WTB . Wien . 22 . Mai . Den Blättern . zufolge erschienen
gestern die Abgeordneten Staniek und Tomaschek beim MiHister -
präsident Dr . von Seidler . um gegen die von der Regierung
in Prag getroffenen Maßnahmen Einspruch zu erhebe?, .

Kärnten gegen einen südslaoischcn Staat .

MTB . Wien . 21 . Mai . Wie die „Parlamentarische Korrespon -
denz " meldet , fand gestern im SlawenNuv eine vom Landesaiisschuh
veranstaltete feierlich ? Kundgebung gegen die südslawisch« Propa -
ganda Und gegen die Pläne auf Abänderung der Verfassung im Sinne
einer Tnlung Kärntens statt . Fast alle Gemeinden , auch slowenische ,
waren durch ihre Bürgermeister oder Gemeinderiite vertreten . Fer -
ner waren anivesend Reichsrotsmilglieder und Landtagsabgeordnete ,
Vertreter der HandelsZammer . des Landeskuliurrates , der Geistlich -
(dt und andere hervorragende Persönlichkeiten . Landeshauptmann
Freiherr v . Aichelburg eröffnete die Ver 'ammlung mit einer An -

svrarhe , worin er die kiauptbedeutung der Kundgebung des gesaniten
Kärntener Landes betonte . Mit großem Beifall wurde einstimmig
eine Entschli ^ ung angenommen , in der es heißt :

„Die vom Kärtener Landesausschuß einberufene Versammlung
der Vertreter Kärntens erklärt sich mit Zustimmung der anwesenden
Mitglieder der beiden Muser des Reichsrates aus Kärnten und der
Kärntener Reichstagsabgeordneten für unverbrüchliches Festhalten
an der Einheit und Unteilbarkeit des Landes. Die Gemeindevertreter
find willens , den jahrhundertelangen Freundschaftsbund zwischen den
Deutschen und Slovenen treunachbarlich zu pflegen .̂ Dagegen werden
sie alle Bestrebungen auf Errichtung eines selbständigen slawischen
Staates , dem auch Teile Kärntens und Steiermark? angegliedert
werden sollen , den schrosssten Widerstand entgegensetzen . Die berufe -
nen Vertreter Kärntens geloben , den Heimatboden mit aller Kraft
zu , verteidigen . Die Versammelten treten auch dafür ein . daß der

Weg zur Adrig nicht durch ein neues künstliches Staatsgebilde ver-
legt wird und allen Völkern Oesterreichs , vor allem den Deutschen ,
frei zugänglich bleibt .

Uühlmann über den Frieden von Bukarest.
WTB . Berlin , 22. Äiai . (Nicht nützlich. ) Die Handelskammer i«

Berlin hatte für gestern ubei»d zu einer Sitzung Ginladungen ergehe«
lassen , zu der der StuatSfekretcir

'des Auswärtigen Amtes Dr . vv »
j^ühlman « einen Portrag über den „rumänischen Frieden " zugesagt
hatte , der in längerem Vortrag zunächst ausführte , in welch glänzen »
der wirtschaftlicher Lage sich Rumänien , dank einem unerhört raschen
Aufstieg vor dem .« rie » e , befunden habe . Er schilderte sodann die
politischen Ideen , nrft denen die rumänische Regierung nach eine?
verlogenen , in allen Einzelheiten uns abträglichen Neutralität , das
Volk in ein schlecht vorbereiteten Krieg geführt habe. Es war der
Tran « eines Kaiserreiches Dalien , l/aS eine BalkangroHmacht von IS
bis 14 Millionen Seelen werden sollte . Den Verlockungen dieser von.
den Sntenteagenten immer wieder mit großer Gewandtheit hervor,
gezauberten Fat -, Morgans seien die leitenden rumänischen .Kreise er.
legen . Das rumänische- Volk habe sich teil » widerwillig , teils apathisch
treiben lassen.

Die weiteren Erörterungen dos Staatsjetretars von Kühlmann
wandten sich den Frage » de» Friedensschlüsse » zu . deren Kompli ,
zi- rtheit sich schon daraus « gebe , daß es sich um de » Abschuß tiiw
Koalltionssriedens handelte . In diesem Zusammenhang besprach
der ' Redller die Dobrudschafrage und die österreichisch-

'
ungarischen

Grenzberichtigungeir und legt- dar , daß für Deutschland , der ganzen
geographischen Lage nach . Territorialwünsche nicht in Frage kom.
men konnten , dagegen seien bedeutende wirtschaftliche Vorteile ge-
Wonnen worden . Festgelegt wnride die ausgiebige Benutzung des
Donauweges, der ungehemmte Bertehr auf den Bahnen, der gefi-
cherte Durchgangsverkehr der Kabel und Telegraphen. Ebenso find
die nötigen Garantie » geschaffen , daf ? an Eerealien . wie an anderen
Naturprodukten und Oelerzengung , Rumänien alles hergibt und
liefert , was es herzugeben und zu liefern imstande ist . Außerdem
sei Ztpar eine -Kriegsentschädigung in Bargeld nicht verlangt wor -
den , die Entschädigungen , die Rumänien ans dem Rechtsvertrage
und verschiedenen anderen Zusatzverträgen und Abmachungen zu
zahlen habe , bedeuten aber auch recht erhedkiche Summen .

Die Verhandlungen in Bukarest wurden im engsten Einverneh¬
men mit allen Verbündeten , besonder ? natürlich mit Oefterreich -Un -
garn geführt und eine Berständiguug und eine Zusammenarbeit ist
auch ferner die Grundlage einer erfolgreichen deutschen Wirtschaft e
Politik nach dem Balkan und darüber hinauß . Der Staatssekretär
schloß sodann mit einem Ansblilk auf unsere weltwirtfchaftliche Za »
kunft. Alle Bestrebungen zur festeren Verknüpfung auf dem euro-
päischen Kontinent werden dem dcutfchen Handel nur Sporn und An -
stob fein auf das Element eines « rosten und wirklichen ? reihandel <>,
das freie Meer , und es ist ein bleibendes Verdienst Kaiser
Wilhelms IL , die deutsche Ration schon früher nachdrücklich darauf
hingewiesen zu haben .

Die Dobrudscha und Bulgarien .
WTB . Sofia , 21 . Mai . Den Blättern zufolge haben Dele »

gierte der Dodrudscha am 18. Mai dem Kaiser Karl durch Ver »
mittlung des Ministers des Aenhern Grafen Buria « ein
Memorandum des Rationalrates von Babadagh überreicht,
worin sie ihrem Wunsche nach Einverleibung der ganzen Do»
brudscha in das Königreich Bulgarien Ausdruck geben . Das
Memorandum ist von einer Adresse an den Monarchen begleitet .

Vereinigung Bessarabiens mit Rumänien .
— Berlin , 22 . Mai . Aus Bukarest wird gemeldet : In

einer Unterredung mit einem Vertreter der Jassyer Zeitung
„Actiunea Romana " über die ukrainisch-rumänische« Verband »
lungen erklärte Ministerpräsident Marghiloman : „Die ganze
Provinz Bessarabien wird Rumänien verbleiben außer ein «
kleinen und sehr unbedeutenden Grenzberichtigung , die wahr »
scheinlich an der nördlichen Grenze vorgenommen werden >vird
und die nicht einmal bis zur Stadt Hotin reicht , die rnmänisch
bleibt ." (Frkf. Ztg . ,

Reich8tag5arbeit .
Von unserer Berliner Redaktion .

G Berlin , 22 . Mai . Die bedeutsamen und bis »um letzte»
Augenblick dramatischen Verhandlungen des preußischen Abgcört »
netcnhous « über die Wahlreformvorlagen haben eine Zeitlang di*
Verhandlungen im deutschen Reichstag etwas in den Schatten ge-
stellt . Und doch hat sich auch die deutsche Volksvertretung in der
Tagung zwischen Ostern und Pfingsten mit einer Reihe von Frage »
beschäftigt , die wichtige Lebensinterefsen dos Reiches berühren .
Eine kurze Würdigung derselben dürfte daher anläßlich der -zöge»
wärtigen Vertagung des Reichstags wünschenswert erscheinen .

Die Etatsberatungen find nur langsam vorgeschritten . Die aus »
gedehnten Verhandlungen über den Haushaltplan des Reichswirt »
sch«rft ? amtes haben hier allzuviel Zeit beawsprucht . Dabei ist die
Streitfrage , ob in der Uebergangswirtschaft und in der Nachfrie »
denszeit die gegenwärtige Zwangsbewirtschaftung fortzusetzen sei,
lisch nicht einmal endgültig entschieden worden . Einigkeit schien
nur zwischen der Reichsregierung und den Parteien darüber zu
herrschen , daß die Kriegswirtschaft «in notwendiges schweres Uebel
sei , und sobald als möglich unter veränderten Verhältnissen abgu -
bauen wäre . Außer diesem Etat wurden noch eine Reihe kleinerer
.̂ aushaltvläire in zweiter Lesung erledigt , während die umlangrot -
chen Verhandlungen über den Heeresetat noch ausstehen .

Enten weiteren Teil der parlamentarischen Arbeit nahm dtv Be »
ratung der sozialpolitischen Regierungsvorlagen in Anspruch . Die
Aushebung des 8 15?. der Gewerbeordnung wurde Lberraschenderwersch
trntz des Widerspruchs einflußreicher Arbeitgel >«roerbände vom Reichs
tag ohne Kommiffionsberatung in erster . Aweiter und dritter Lesung
innerhalb weniger Stunden gut geheißen . Ein von den Arbeitern
aller Richtungen peinlich empfundenes Ausnahmegesetz

'
ist damit sang -

und klanglos beseitigt worden . Dagegen hat die von der Regierung
wisder eingebrachte Arbeitskamnrervorlage vom Jahre 1810 erheb¬
lichen Widerspruch der nächstbeteiligten Arbeiter - und Arbeit gelier -
verbände bei der ersten Lesung gefunden , und stößt jetzt auch in der
Kommission , die sich mit dem Gesetzentwurf beschäftigt , auf starke
Widerstände . Es wich dort noch heftig uw die erste ^ Mdlegendq

.? K't. rrfl



? av ? ff «y » Ureff « . Domrerst »»g , de « SS. Mai 1S18 . Ux . AZA .

Frage gekämpft , ob die Arbeitsianrmern auf benMcher oder «mf
territorial « Grundlag « aufzubauen sind.

Di« wichtigste Arbeit des Reichstages erstreckt« sich indessen auf
die Durchoeratung der II neuen Cteneroorlagen des Reichsschatzamts .
Tie begegneten in der ersten Lesung zahlreichen Bedenken , wenn auch
von allen Seiten anerkannt wurde , das; eine alsbaldige Deckung des

Haushaltsdefizits für 1918 in Höhe von 2875 Millionen Mark unab -
meisbare Notwendigkeit sei. ^ n drei verschiedenen Kommissionen ist
dann die Durchberatung der Vorlagen im einzelnen fortgesetzt war -
de« . Zu endgültigen Beschlüssen ist es aber noch nirgends gekommen .
Bei der Umsatzsteuer versucht man noch, die beabsichtigte Besteuerung
der „Leistungen " zu verhindern und eine bessere Regelung der Luxus -

steuern durchzusetzen . In der Kommission über das neue Brannt -
weinsteuergesetz streitet mam noch stark , ob das von der Regierung
vorgeichlagenc Branntweinmonopol nicht durch erhöhte Abgaben zu
ersetzen sei . Der Reichsichatzsekretär hat aber sehr bestimmt an seinen
Monopolplänen festgehalten und auch eine vorläufige , allerdings
nicht bindende . Abstimmung zu seinen Künsten erzielt . Bei den übri -

gen Eetränkesteuern bemüht man sich , die vorgesehenen Sätze herab -
zumindern . Am bedeutsamsten waren die Steuererörterungen im
Hauptausschuft , die darauf hinausliefen , neben den zahlreichen indi -
retten Steuern , welche das Reichsschatzamt haben will , auch eine er -

tragreiche direkte Steuer zu schassen. Unter den in dieser Richtung
eingebrachten Anträgen der Parteien hat ein Zentrumsantrag das
mei >te Aufsehen erregt , der die einmalige Kriegssteuer für das Jayr
1918 wiederholen und dahin ausbauen will , das> von den natürlichen
Personen Abgaben au ? Jahreseinkommen und auf Vermözen von
mindestens 20 000 Mark und ein« besondere Steuer aus Einkommens -

Vermehrung erhoben werden . Hier haben die von allen Seiten herbei-
geeilten Finanzminister der größeren Einzelstaaten scharfe Verwah¬
rung eingelegt , weil sie die direkte Einkommens - und Vermögens -
steuer für sich selbst behalten wollen und bereits eigene Erhöhungen
dieser Steuern in den Bundesstaaten planen . Eine Einigung ist ncch
nicht erzielt . Der Ausschuf ; hat noch einige tatsächliche Unterlagen
für seine weiteren Beratungen einer Besitzsteuer gefordert und wird
nach Pfingsten dies« Angelegenheit energisch weiter verfolgen .

Die eigentliche politisch « Arbeit in der Zeit zwischen Ostern und
Pfingsten lag im Hauytausjchich und betätigte sich in einer breiten
Erörterung der Ostsriedenssragen . Hier kam es bei Besprechung des
Regierungswechsels in der Ukraine zu hochpolitischen Erörterungen ,
di« sich zuletzt durch das unbedachte Vorgehen des Zentrumsabgeord¬
neten Erzberger fast zu einer großen Regierungskrisis ausgewachsen

' bÄten . Inzwischen sind aber olle Parteien von den „ Forderungen
"

Erzbergerc . abgerückt , und die Mehrheit hat teils durch unmittelbare
Kundgebungen , teils durch ihr stillschweigendes Verhalten zu erken -
nen gegeben , daß sie nach wie vor bereit ist, innere Krisen zu ver -
meiden und die gegenwärtig « Reichsregierung nach Kräften zu unter -
stützen.

Verschlimmerung im Befinden Kampfs .
--- Berlin . 22 . Mai . Nach einer Meldung der „Voss . Ztg.

"
f.ai sich das Befinden des Reichstagspräsidenten Dr . Kämpf
crheblich verschlechtert . Die „Freisinnige Zeitung " schreibt
dazu : Diese Mitteilung müssen wir leider bestätigen. Da$
Befinden des Präsidenten hat in den letzten Tagen eine Plötz -
liche Verschlimmerung erfahren , die bei dem hohen Atter des
"Patienten zu ernsten Besorgnissen Veranlassung gibt . ^

Vom Westlichen Kriegsschauplatz .
Deutscher Heeresbericht .

^TB . Berlin . 22 . Mai , abends . (Amtlich.)
Jon den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Die neuen deutschen Erfolge .
MTB . Berlin , 22. Mai . sNicht amtlich .) Am 21 . Mai führt «
deutsche Artillerie mit großer Wirksamkeit ihren Feuerkampf

durch . Sie hielt geplante Angriffe des Feindes im Kemmel -Eebiet
durch ihr Abwehrfeuer nieder und rief durch zahlreiche Treffer in
den feindlichen Batterien mehrfach Munitionsbrände hervor . Haze -
brouft . Moorbecon der Schacht II von Annezin . der Schacht V von
Roeux , der Schacht X von Bethune und das Stahlwerk Grenay
wurden erfolgreich mit schweren Kaliber belegt . Unsere Bomben -
Geschwader verursachten gleichfalls schwere Schäden in den ' Unter -
kunftsorten des rückwärtigen feindlichen Gebietes . Bei Sprengung
des großen Munitionslagers Blargies wurden ungeheuere tages -
helle Explosionen beobachtet . Die infolge der Erplosion entstände -
nen . Brände des zweiten feindlichen Munitionsdepots dauerten noch
nach 2 Uhr morgens an . 3.000 Meter . hohe Rauchwolken waren
lange Zeit sichtbar .

Vsm Luftkrieg»
Zum Fliegerangriff auf Köln .

= Köln . 22. Mai . Von den beim letzten Fliegerangriff
Verwundeten sind inzwischen weitere 10 Personen ihren Ver¬
letzungen erlegen, so daß die Zahl der Toten sich auf 33 erhöht.
Die Zahl der Verwundern beträgt nach endgültiger Feststel¬
lung jS5 . (Frkf . Ztg .)
Brügge von feindlichen Fliegern beworfen .

MTB . Berlin , 22. Mai . Zn der Nacht vom 16 . zum 17.
Mai griffen 4 feindliche Flugzeuge Brügge über Holland an.
Gegen 12 Uhr nachts warfen sie außerdem zwei Bomben auf
holländisches Gebiet bei Stute östlich Brügge ab . Die Hol-

länder beschossen die Flugzeuge erst, als sie auher Reichweite
waren .

Der gröhte der bisherige « L » V^a » s » iffe
auf London .

WTB . Berlin , 22. Mai . Ein starkes deutsches
Bombengeschwader griff in der Rächt vom 13. zum 20 .
Mai wiederum London an. Die Unternehmung gestaltete
sich durch die groß« Anzahl der Flugzeuge, die London erreichten,
und die Menge der auf die Mitte der Stadt abgeworfenen
Bomben zum gröhtenallerbisherdurchgefghrten
Angriffe auf London. Einwandfrei wurden starkeWir -
k u n g e n unserer Bomben in der C i t y . zwischen Adnriralstab -
und Westindianadock beobachtet. Vier große Brände
brachen im Innern der Stadt aus .

Mit demselben guten Erfolge griffen andere Flugzeuge
Dover , Chelmsford , Chatam und Southend an .

Der Rrieg mit Italien .
O e st err e i ch i sch « « « g « r i s ch er Bericht .

WTB . Wien . 22 . Mai . Amtlich wird verlautbart :
An der italienischen Gebirgsfront hielt erhöhte Kampf-

tätigkeit an . In der Nacht zum 21 . Mai drangen zwei feind-
liche Kompagnien in unsere Stellungen nördlich des Col del
Rosso ein und wurden durch Gegenstöße unteA großen Verlusten
zurückgeworfen . Der Chef des Generalstabes .
Beschlagnahme der italienische « Getreide -

ernte .
WTB . Bern . 22. Mai . (Nicht amtl .) Ein Dekret ordnet

für Italien die Requisition der gesamte« Getreideernte abzüg-
lich der fiir die neue Aussaat und zum Selbstverbrauch der
Produzenten notwendigen Mengen an .

Aus dem neuen Nnftland.
Petersburg am Rande des Verderbens .
— Berlin . 22 . Mai . Sämtliche Blätter bringen , wie bem

„B . T ." aus Kiew berichtet wird , folgendes Telegramm der
russischen Sowjet regierun g an alle Ernährungsämter :

„Petersburg befindet sich in einer noch nicht dagewesenen
katastrophalen Lage. Brot gibt es nicht mehr. Der Bevöl¬
kerung , werden die Reste von Kartoffelmehl und Zwieback aus -
gegeben . Die Rote Hauptstadt steht am Rande des Verderbens .
Nur durch Aufgebot aller Kräfte der Organisation der Sow¬
jets , nur durch Anwendung aller Mittel , die sofort in Tätig¬
keit zu setzen sind, kann die Lage gerettet werden. Die Nicht -
anwendung aller Mittel scheint Verbrechen gegen den Sowjet
und die soziale Republik , ein Verbrechen gegenüber der sozialen
Weltrevolution .

" ^
Krim und Ukraine .

Wien . 23 . Mai . Wie ' dem „Berl . » Tagebl .
" von hier ge-

meldet wird , sprach sich nach einem Kiewer Bericht der
ukrainische Ministerrat für eine Angliederung der Krim a«
die Ukraine aus .

Deutschland und der Rrieg.
[ « -Bundesratsa usschuh für auswärtige

gelegenheiten .
— Berlin , 22 . Mai . Der Bundesratsausschuß für auswärtige

Angelegenheiten wird der , ,23. Z .
" zufolge , heute nachmittag unter

dem Vorsitz des bayerisch « ? Ministerpräsidenten Dr . v. Dandl , der
gestern früh hier eingetroffen ist , Zusammentreten : er wird sich vor
allem mit den im Großen Hauptquattier gepflogenen Besprechungen
über den Ausbau und die Vertiefung unseres Bündnisses mit Oester -
reich - Ungarn beschäftigen .

Wie weiter verlautet , soll sich der Bundesratsausschuf ; für aus¬
wärtige Angelegenheiten nicht nur mit Büwdnisfraqey , sondern mit
der gesamten politischen Lage befassen und Erklärungen über den

Bukarester Frieden , die türkisch -bulgcmschen Verhandlungen , _
die

Vorgänge in der Ukraine und die Gestaltung der Dinge in Mnn -

land entgegennehmen . Herr von Kühlmann dürfte in einem Vor -

trage vermutlich alle diese mehr »der minder bereits erledigten
Fragen berühren .

Württemberg gegen die Weinsteuer .
Stuttgart , 22 . Mai . In der Zweiten württ . Kammer teilte

der Finanzminister Pistorius mit , die württembergische Regierung

habe im Bundesrat erklärt , daß sie die Weinsteuer im jetzigen Ent¬

wurf ablehne , da sie die württembe ^gischen Bedürfnisse noch weniger

berücksichtige als das frühere Weinsteuergesetz . Befremden erregte
die auf Anfrage des Abg . Hieber erfolgte Mitteilung d«S Ministers ,
daß in den Finanzbeirat des Reichsschatzamts zwar Bayern , aber kein

Württemberger und kein Vabener berufen wurde .

Ein Aktionsprogramm der Sozialdemokratie .
= Berlin , 23 . Mai . Der „ Vorwärts " bringt unter der Ueber -

schrist : „Ein Aktionsprogramm von der Sozialdemokratie ", den Ent -

Wurf der Kommission zum Abdruck, die vom Würzburger Parteitat
beauftragt wurde , auf der Grundlage der heute durch den Krieg 8e*

schaffenen politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse , ein solches
Programm auszuarbeiten . Der Kommission gehören an : die
nassen Bauer - München , Cuno -Berlin , Keil -Stuttgart , Keinath - Dort>

mund , LandLberg - Magdeburg , Liiwe- Breslau , Baellam - Marburg und
Witzsell -Berlin . )

Frankreich und der Rrieg.
Die Rotlage der S a lo ni ki a r m ee vor Gericht .

= Genf, 22. Mai . (Frkf. Ztg .) Vor dem Zweiten Pariser
Kriegsgericht beginnen heute, Mittwoch , die Verhandlunge»
gegen den Adjutanten des Generals Sarrail , Hauptmann
Mathieu und den Schriftsteller Paix -Svailles , vorübergehend
Attach« des Kriegsministers Painlevs . Die Anklage beruht
darauf , daß der Hauptmann Mathieu durch Vermittlung Paik'
Söailles verschiedenen Mitgliedern des Parlaments sowie de»
Pariser Zeitungen , u . a . der „Vitoire " und dem „Bonnet
rouge"

, Material über die Rotlage der Armee vo« Saloniki
lieferte , um eine Verstärkung durchzusetzen. Uniter den 3®°*

gen , die geladen sind , befinden sich der General Sarrail &n®
die ehemaligen Minister Briand und Pai «levv, sowie der
frühere Generalsekretär im Ministerium des Aeußern 3Hlc4
Eambon . Die Verhandlung , die mehrere Tage dauern dürste«
wird unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattfinden . ^

Die „Verschwörung" in Irland.
= Haag , 22. Mai . Der „Telegraaf " meldet aus £o«W*j

Die nationalistische Presse weigert sich , an die Schuld ^
Sinnfeiirer zu glauben , bevor '

sie unwiderlegbare Beweise
Ein vollständiger Beweis würde allerdings die Partei trei"
«e», weil sie sonst die > Unterstützung aller anständig^
Nationalisten verlieren würde und die öffentliche Meinung ^
den Vereinigten Staaten gegen sich hätte .

Das „Handelsblad " schreibt : Es wurden noch verhaftet'
Maud Gune, die Schwester eines früheren englischen Obel'

befehlshabers in Irland und Witwe des Majors Mac
der mit den Briten kämpfte. Sie hoffte, ihren 17jährigen 6 °®*
als ersten Präsidenten der Iren zu sehen. (Frkf . Ztg .)

Die Haltung der irischen Rationalisten .
WTB . Amsterdam , 22. Mai . (Nicht amtlich .) Wie das „Ällgk'

meen Handelsblad " aus London erfährt , ist es allgemein wahrfcĥ
lich, das ; die irischen Rationalisten bald nach We stmin ster zu1®

kehr«n . Es bestand , so wird erklärt , niemals die Absicht, sich ganz
englischen Parlament abzusondern . Das würde Sinnfeinerpo ^ p

sein , und die Aufopferung der wichtigsten Interessen des iriscĥ
Volkes bedeuten . Man wollte allein gegen den Versuch Engla «^
di« Dienstpflicht Irland aufzuzwingen , protestiere «, als man r "

zurückzog .
Die Fortdauer der Si « « fer « er - Beweg » » ^

= Genf, 23 . Mai . Der „Verl . Lokalanz.
" meldet von

Depeschen des „Petit Parisien " und anderer Pariser Blätw
aus Dublin stellen fiest , daß die militärischen Verhaftungen d«

Operationen der Sinnfeiner nicht zu stören vermochten, i» *

Erfatzausschüsse bereits ihre Wirksamkeit begannen mid
Auflösung Schwierigkeiten bereitet . ^

vermischtes.
= Pose« , 23. Mai . Von hier wird dem „Verl . LokataA

mitgeteilt : Auf dem Eutsteich in Loßmitz bei Mogilno m« ^
vier Personen , drei Mädchen und ein Mann , eine KahnsaV '

Der Kahn kippte um und alle vier ertranken .
• = ► Königsberg , 23. Mai . Die Warschauer pot» isv>^

Zeitungen sind durch den Ausstand der Druckerangestellte« *2
immer am Erscheinen verhindert . Dem Ausstände habe« rj
auch Redakteurs der polnischen Zeitungen angeschlossen.

- Wien . 22 . Mai . . Gestern früh , aenaa einen Monat nach ??
Tode ihres Gatten , ist Frau Leonie Girardi gestorben . Der
Anton Girardi ist somit Doppelwaise . Die EmÄ cherui «, der ^
von Frau Girardi wird in Zittau erfolgen .

Schu »eres Erdbebe « i « Ehrl «.
WTV . Santiago de Chile, 20 . Mai . (Nicht amtl .)

Havas . Ein schweres Erdbeben erfolgte in La Serena i« ??
Provinz Eoquimbre . Zahlreiche Gebäude wurden befckä^
In der Stadt brach ein Brand ans , der beträchtliche« Scĥ
verursachte. In den umliegenden Städte « war das Erdb^
weniger stark . Aus der übrigen Provinz liegen keine
richten vor.

WTB . London, 22. Mai . (Nicht amtlich.) Reuter .
„Times " erfährt aus Valparaiso : Ein heftiges Erdbeb^ l ^
eignete sich am 20 . Mai bei Decerina . Viele wichtige
wurden zerstört. Die Verluste waren zahlreich. Die
terung wurde im weiten Umkreis bis Sant Zago und ™

paraiso verspürt .

Die Verhaftung des Herrn Dassel.
Roman von Friedrich Hey.

(48. Fortsetzung .)

In seiner besten Uniform , himmelblau mit silberstrahlen -
den Knöpfen, mit schneeweihen Handschuhen und einem funkel-

nagelneuen Paradehelm erschien Max Lange. Zn seiner Linken

trug er einen prachtvollen Rosenstrauß. Ohne weiteres schritt
er auf die Damen zu und überreichte die Blumen . . . Frau
Dasiel und sagte : „Meinen herzlichsten Dank, meine Herr-

schaften !"
Dassel stand breitbeinig wie ein Kapttän bei hohem See-

gang und hatte die Linke in die Seite gestemmt . Frau Dassel
kam es vor wie eine Boxerstellung.

„Guten Tag , mein hochverehrter Herr Dassel ! Nochmals:
Haben Sie verbindlichsten Dank !»— Uebrigens freue ich mich ,
mein hochverehrter Herr Dassel . Ihnen gleich eine interessante
Nachricht zu bringen , wir haben ihn heraus , den Schwindler,
den Kriminalschutzmann.

"

Das lvar allerdings hochinteressant, die Neugier überwog
daher vorläufig jedes andere Gefühl , und so rief Herr Dassel,
statt sofort dem unverschämten Freier seine väterliche Meinung
zum letzten Male und direkt ins Gesicht zu sagen : „Wie ? Wer

ist >es denn?"

Ganz gelassen lieh sich der Leutnant in einen Sessel nieder,
schlug die Beine übereinander und zog sich mit Grazie die
neuen Wildledernen von den Händen.

„Herr Dasiel" , sagte er riesig nett Und jovial , „was Ihnen
da gestern passiert ist . braucht Sie nicht weiter zu grämen ,
denke» Sie sich : Die Äiechmarke war echt ! Sie brauchen sich

also keinen Vorwurf zu machen , darauf hineingefallen zu sein .
Denken Sic mal an , es ist ein wirklicher Schutzmann! Ein wirk-
licher Kriminalbeamter , leider , muh man sagen !"

„Haben Sie ihn ?" riefen alle drei Dassels.
„Leider noch nicht , aber morgen geht ein Steckbrief mit

Bild hinter dem Manne her in alle Welt ' und dann wird
es ja nicht lange dauern !"

„Ein wirklicher Schutzmann?" rief , Herr Dasiel und warf
sich in Pose. „Selbstverständlich konnte es gar nicht anders
sein . Unsereiner ist doch nicht so dumm . . .

"
Akitten im Satze machte Herr Leutnant Lange eine sehr

verbindliche Verbeugung .
„Also ein Beamter von der Polizei selber ! Schöne Wirt -

schast das !"
Max Lange machte ein ernstes Gesicht.
„Ja , Herr Dassel , wer beklagt solch einen Ausnahmefall

wohl mehr als wir Beamten selbst ? Aber hören Sie nur das
Nähere : Ich habe bis heute morgen um 6 Uhr noch auf dem
Polizeipräsidium gesessen und mit dem wachchabenden Kont -
missar alle Möglichkeiten durchgesprochen . Schlichlich nah,nen
wir die Akten Muskats , des angeblichen Dr . Eppstein, noch
einmal vor und fanden , daß der Kriminalbeamte Friedrich
Iahnke , der den Kerl früher mal bei Tietz abgefaßt hatte ,
oor einigen Tagen berichtete, der Muskat wäre wieder heimlich
nach Berlin zurückgekehrt , er hätte ihn in einer Kascheme sitzen
sehen . Und Iahnke hatte den Austrag erhalten , auf ihn zu
vigilieren . Wir schickten deshalb zugleich nach Aahnkes Woh-

nung , um Näheres über Muskat zn erfahren , und Iahnke sollte
den Auftrag bekommen , den Halunken festzunehmen . Da kam
der Bote niit der Nachricht zurück, Iahnke wäre nicht zu finden.
Ich fuhr mm sofort selbst nach seiner Behausung und hörte zu

meinem großen Erstaunen von den Wirtsleuten , daß
seine Wohnung gekündigt habe unter der Angabe , er
krank gemeldet utid müsse bis Weihnachten in eine ^ $
Davon war seinen Vorgesetzten nichts bekannt . Zahnte
bedrängten Verhältnissen , er war verheiratet , aber eine
andauernde Krankheit und der Tod seiner Frau haben wJa
Schulden gestürzt. Mehrmals hatte die Unterstützunĝ ^
ihm beispringen müssen , aber wahrscheinlich hatte er sich
mehr zu halten vermocht und ist nun — ein Beamter ? —
zum Verbrecher geworden.

"
Der Polizeileutnant blickte ernst vor sich hin . ^
„Der Mann war ursprünglich tüchtig, erst in letzter

fanden wir Klagen über seine dienstliche Haltung . Die
gen haben den Menschen anscheinend zur Verzweiflung un«
mit auf di« Dahn des Verbrechens getrieben .

"

Herr Dassel dachte im stillen an die großartigen I
mentsvorschläge. die er ihm gemacht hatte , und Frau
mochte sich auch wohl des in Aussicht genommenen "

^
Kassenboten entsinnen , denn sie warf ihrem Gatten et^

merkwürdigen Blick zu . Es lag ein bißchen Spott darin -

„Ja , kriegen Sie den Kerl nun ?" m
„Das wird hoffentlich bald gelingen !" meinte

nant so obenhin . „Die Praxis lehrt uns zwei Möglichk^ x
Entweder ist so em Mensch furchtbar dumm und ungesch^

liefert sich dadurch selbst in kürzester Fritz ans Messer.
aber er ist intelligent genug , feine im Berufe gesamm̂ / ^
fahrungen zu verwerten . Ja , dann wird es nicht so leicM ^ k
ten , ihn aufzuspüren. Da muß man eben abwarten . -

Dassel . Wir hoffen aber auf das erstere."

CXoztitktina
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». . l.? ^ y, »h«im. 22. Mai . An Pfwgsten waren »0 Jahre seit dem

t -in HaseilbranS in Mannheim verMMyen : der am Pfingsisams -

^ „^ brach, rund 1 Million Gulden - Schäden verursachte irrtb n . a.
' wttner Baumwolle zzerftörte .

tu
® Eberbach, 22 . Mai . Man schreibt uns : Durch mehrere Zei -

ein « in den letzten Ta««n die tendenziöse Nachricht, dah sich

im m
'""ter des hiesigen Kommunalvcrbaudes Unregelmäßigkeite »

ij^ Me . habe zuschulden kommen lassen. DiÄse Meldun « hat ab-

dlsFassunz . als ob es sich hier um eine in jüngster Zeit be-

.Verfehlung handelte . Wie wir erfahren , ist dem nicht so.

Wir -' fr au f eine Sache zurückgegriffen, die bereits im Jahre

d»^ . ;A ^>chMch erledigt wurde und mit der Freisprechung des ver-

A^ » ? Beamten einigte . Gegen den Urheber des aufgebrachten
Ws urirb die Staatsanwaltschaft Schritte tun .

Ussenburg . 22. Mai . Nach dem städtischen Voranschlag betra,

Gesamtausgaben 1560 420 Mark , die Gesamtei :mahm«n

■ • ia L '®01^ die Unzulänglichkeit also S64K00 MKrk (gegen
in, , 0 Mark im Vorjahre ) . Gleichwohl rönnen die Umlagesätze von

oji? ° ®Jtehen bleiben : 38 Pfennig von 100 Mark Steuerwert des
» t ^ ^lchafts- und Betriebsvermögens , 16 Pfennig von 100 Mark

des Kapitalvermögens und 70,3 Pfennig von 1 Mark
^ ?wwensteuersatz.

Appenweier lA. Ossenburs ) . LS . Mai . Dem Unsuge . brennende

iüm Ou -er wegzuwerfen , wäre gestern beinahe ein Menschenleben
^ gefallen . Ein einquartier Soldat warf beim Zigarren -

UnalÄ??-. brennende Hölzchen achtlos von sich . _ Dasselbe flog
•fttnx »? d,ertoeife an das leichte Sonntagskleidchen eines nahestehen-

hilf» , UTtb se^te das Kleid sofort in Brand . Zum Glücke war rasch
kab̂ -» ^ Hand , und die Flammen konnten , ohne das Kind zu ge-

werden . .
>n ^ 5 .̂ klingen, 22 . Mai . Wie wir vor kurzem gemeldet haben , ist

^ attischen Kiesgrube ein Knabe ertrunken. Sein Vater erhebt
(vRt 1)7 . tili ■'»»«vv v wvv »» -

Ci . ; J Wu ch auf Entschädigung für Beerdigungskosten usw . beim

r da weder Warnungstafel noch Einfriedigung vorhanden
>>ch nr ! v en" — Die Billinger Pfarrämter beider Konfessionen haben
Unt» . . , "ft Bitte an die zuständige Behörde gewandt , junge Leute
'offen

1 ' SohK " nicht mehr zum Besuch der Kinovorstellungen zuzu-

^ ausgenommen den Fall der Kindervorstellungen ,

ein»» Donaueschingen , 22. Mai . Der Bürgerausschuh bewilligte
Kriegskredit von <56 $87 Mark . Davon sind 40 000 Mark

iö>u6 5ür das Jahr 1918. Ferner genehmigte der Bürgeraus -

^iark f̂ tischen Voranschlag , die Einnahmen betragen 379117
Der Umlagefuh ist auf 45 Pfennig geblieben .

imt »r \ tt !5 ber « 7® . Donaueichingen ) , 21 . Mai . Heute wurde der

Tottis ^ amen „Hager Fritz" weit und breit bekannte Friedrich
Und (sL -?u ^ rabe getragen . Ein altes Original von einem Kräuter -
ffti ;« L• antittfet vom Schwarzwald , machte er früher grove Rei -

- - l'l rTPl -i t . . . irx . i_ • cvf « . c : _ - I-, .* llt u " f " lUAlifili 'C'l. VUUl V/HjlüUiiOiVUWf iUUViJtC- I i
reich 1Tfvltc[s <rof$erb€utfc6e Länder wie Amerika , die Schweiz , O
HychtL? ' Bei den geologischen Gelehrten der bcrd . Universität

war er Vierten f#twOl- <Ri»fr(*frtl+»rrfltrrhp CTTT nr' nwegen seiner Petrefaktenkunde ein

Oester
und

bekannter

i^rühjahrsversammlunft der Ev Konferenz .

j' ini? . . Karlsruhe . 23. Mai . Die Evangelische Konferenz, die Or-
l'0rntitt

°n ^er kirchlich -positiven Protestanten Badens , hielt gestern
®Wnt ?® JLm evangelischen Vereinshans unter dem Vorsitze von
»on ~lT Murth -Bretten ihre Frühiahrsversammlung ab . Nach einer

Stadt»
°^ - Kiihlewein- .Karlsruhe geleiteten Andacht erstattete

im - ^ .frer Wurth den Jahresbericht und verwies darin auf die
dicTe>r r ? ^ ^rmmentretende Eeneralsynode und ihre Aufgaben . Von
So a?, 'lnö unter anderen spruchreif eine Anzahl Verfassungsfragen ,
arte 4 V inc Strömung dahin , die Generalsynode statt alle 5 Jahre ,

^ rhr? einzuberufen . Dem Synodalausschujz soll, nach einem
Es soll Berichterstatters , mehr Selbständigkeit verliehen werden,
djx V vermieden werden, daß die Kirche parlamentarisiert wird und
!Uefen

"®ralst)ttcbe Kirchenregiment werde. Erfreulich sei es ge-

* der Religionsunterricht in die Fortbildungsschule als
p°IitiidS. »

° ' ugcsührt wurde , befremdet habe es allerdings , daß zwei
Einfjj^ konservative Abgeordnete dagegen gestimmt haben . Bei der

-- C nfl des Religionsunterrichts in der Fortbildungsschule werde

es gewik Schwierigkeiten geben , es werden auch der Kirche Kosten
auferlegt werden . In sittlicher und in religiöser Hinsicht hat der

Krieg nicht viel erfreuliches gebracht . In kirchenpolitischer Hinsicht
müsse daraus gesehen werden , daß die «vangolischen nicht zurückge -

drangt werden .
Pfarrer Hofheinz - GrMngen hielt «inen Vortrag über „ Die

Aufgaben de» Kirche nach dem Kriege ". Der Redner führte aus ,
dah nach dem Kriege der sonntägliche Gottesdienst , wie bisher , im
Mittelpunkte der Arbeit stehen soll. Die Predigt müsse sich in
lebendiger Fühlung hatten mit den Geschehnissen der Zeit , der Cha¬
rakter der Predigt müsse orientiert werden aus dem Charakter und
den Bedürfnissen der Gemeinde . Gewiß dürfe die Predigt nicht zu
einem apologetischen Vortrags werden , aber man könne ihr einen
apologetischen Einschlag aeben . Neben einer sonntäglichen Wort -

Verkündigung seien Einzelbesprechungsstunden notwendig und apolo -
getische Vorträge , wobei Kirche und innere Mission zusammenwir¬
ke » müßten . Aus dem Gebiete der Jugenderziehung seien die Ideen
einer Ellen Key durch den Krieg überwunden . Das Memorieren
religiöser Kernworte habe sich bewährt . Er^peulich sei die Einfüh -

rung des Religionsunterrichts in der Fortbildungsschule Freilich
erwachse den Geistlichen dadurch eins schwer « Arbeit und es sei zu
prüfen , ob man nicht wieder das Amt der Katecheten einführen

«OL .
tages , als Friedensfeier oder als Gedenkfeier für die Gefallenen ,
für die Beachtung der sozialen Fragen , für die Geltendmachung des

christlichen Geistes in der Presse sEv . Preßverband ) , sür eine För -

derung der Gemeindeblätter u-nd für die Heranziehung neuer Ar-

beitskräfte für die Kirche.
Die Konferenz beschloß hierauf , dem evangelischen Studienver -

ein für Baden einen Jahresbeitrag von 200 M zuzuwenden; dem Ev.
Presseverband 20 M ; die Melanchthonschülerheime sollen gefördert
werden , und dem Vorstande wurde anHeim gegeben , aus den ihm zu -

stehenden Geldern einen Beitrag den, Melanchthonvereine zuzuwen -

den . Pfarrer Eötz- Heidelberg berichtete über den Studienverein , Geh.
Kirchenrat Dr . Lemme-Heidelberg über das Theologische Studienhaus
in Heidelberg , das im Oktober Mit 6 Studenten eröffnet werden soll.

Nachmittags hielt Pfarrer Grünbcrg -Straßburg einen Vortrag
über „Lage und Zukunft der evangelischen Kirche in Elsaß -Loth-

ringen " .
-- » » ■■■. Ii ' . . . s —~ 1 - -

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 23. Mai .

Na . Von der Besatzung S . SN. Schiff „Wolf" , das unter
Führung des Kapitänleutnants Nerger während seiner 13-
nwnatigen Kreuzerfahrt so große Erfolge erzielte und mit
Beute reichbeladen in die Heimat zurückkehren konnte, trafen
gestern auf Einladung der Eroßherzogin Luise Iii Mann, die
aus Baden stammen, hier ein . D-ve tapferen Badener werden
von der Grohherzogin Luise im Schloß empfangen . Auch der
Oberbürgermeister witd die Seehelden im Namen der Ein-
wohnerschcrst herzlich in der badischen Haupt - und Residenzstadt
willkommen heißen.

----- Wilhelm Kolbs Nachfolger im Landtag . In einer ge-
stern abend im „Goldenen Adler " abgehaltenen zahlreich be«
suchten Versammlung der sozialdemokratischen Partei wurde
Redakteur Weißmann, der Leiter der Freiburger „Volksmacht" ,
zum Kandidaten fiir die Ersatzwahl im 43. Landtagswahlkreis
als Nachfolger Kolbs aufgestellt , nachdem Weißmann vorher
in längerer Rede feftt Programm entwickelt hatte. Redakteur
Woißmann , an dessen wohl im Zeichen des Burgfriedens er-
folgender Wahl nicht zu zwÄfeln ist, war vor Gründung der
„Volksmacht" unter Wilhelm Kolb Redakteur am hiesigen
„Volksfreund ."

gestern

an die zur Auszeichnung angemeldeten Dienstboten stattfand . Die
Feier ging in der üblichen Weise vor sich. Hierzu hatte sich auch die
hohe Protektorin Großherzogin Luise und deren Tochter , die König!«
von Schwede«, eingefunden. Fast mit allen Dekorierten sprachen die
hohen Herrschaften. Ein Madchenchor verschönte die eindrucksvolle
Feier .

— Rücksicht gegen Kriegsbeschädigte. Bei dem gegenwärtigen
starken Andrang zu den Verkehrsmitteln , den Eisenbahnzügen und der
Elektrischen Bahn , insbesondere in den größeren Städten , kann man
sehr häufig die Wahrnehmung machen , daß Kriegsbeschädigte, die in
ihren Bewegungen behindert oder sichtlich schwer verletzt sind, nicht
immer die ihnen zukommende Rücksicht finden. Es ergeht daher an
alle Einsichtigen die dringende Bitte : Seid den Bedauernswerte ^
die ihre Gesundheit dem Vaterland zum Opfer gebracht haben , behilf-
lich beim Aus - und Einsteigen, nehmt Rücksicht auf ihre verringert «
Vewegungsfähigkeit und sorgt dafür , daß die Jugend bereitwillig
ihnen ihre Plätze einräumt . So trägt man niur pflichtschuldigeinen
kleinen Teil des Dankes den Kriegsopfern ab . den das Vaterland
ihnen schuldet . . ^ .

A Fusiball - Wettfpiel . DaS trat Pfingstmontag in Mannheim uiutt
Austrag gekommene Städtefpiel Mannheim -Karlsrnhe endete unent -

schieden mit 2ju2 Toren . Dem Spiele wohnten naheim 40000 Zu-

schauer an.
Im Kaffee Erbprinz findet heute abend das letzte Donnerstag «

Sonder - Kon^ert der beliebten Oberländler -Kapelle , mit dem neuen
Kapellmeister , Herrn Griehrinaer , statt . Ab 1. Juni ist die Kavelle
anderweitig verpflichtet ', an ihre Stelle wird eine erstklassige T°n-
küm'tler - Kavelle treten . . . . ..

§ Verhaftet wurden : ein Taglöhner aus Rüppurr , eme Dtenffc
magd aus Singen und eine Dienstmagd - aus Brumath wegen Dieb»
swhls , ein Kaufmann aus Bobenhausen wegen Betrugs und eint
Schirmslickevm aus Fegersheim zur Verbüßüng einer dreiwöchentliche«
Gefängnisstrafe . .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Ebeaufgeliot . 22. Mai : Josef Ansman» von Assamftadt, Aus.

seher hier , mit Frieda Rupp von Horrenbach. --

Geburten . 17 . Mai : Bruno Eugen , Vater Stanislau » Tomas »

zewski. Lazarettdiener : Verena Maria Ida , V . Ernst Pick, Offizier »
stellvertreter . — 18. Mai : Walter Friedrich, V . Ernst Ockenfuß. Tag¬
löhner . — 19. Mai : Hubert Ludwig , V . Hermann Kistner . Werkmei¬
ster . — 20 . Mai : Christiane , V . Richard Müller , Vizewachtmeister ;
Helmut Albert . V . Georg Ludwig Sanitätsfeldwebel ' Friedrich Wolf »

gang , V . Friedricl, Wilhelm Riesterer . Maler . — 21. Mai : Gertrud.
V . Hugo Straub . Fabrikarbeiter . — 22. Mai : Emma , V . RÄ >. Schwei »
ciert . Fuhrmann .

Todesfälle . 20 . Man. Margarete Gutmanu, alt 19 J<chre , Dienst»
mann , alt 47 Jahre .ef Sorg . Maschinenarbeiter ,

lise Ballweg , alt 65 Jahre , Witwe von Emil Ballweg ^
22 . Mai : Franz Völker, Schlosser, Ehemann .

Annemarie , alt 9 Jabre , V . Dr . Juli «? Bogel , F »

mädchen ;
21 . Mai :
Oberrei
alt 27 Ja
brikant.

BeerdiyungSzeit und Trauerhau ? erwachsener Verstorbenen.
Donnerstag , 28 . Mai , 2 Uhr : Margarete Gutmann , Dienstmädchen.
Leopoldstraße 4 . — 3 Uhr : Elsa Biihrer . KarrsmannS-Ehesrau , Lessing-
straße 27.

Von der preuft . - Küdd . Klafsenlotterie .

WTB . Berlin , 22. Mai . In der Klasse«»
Lotterie fielen in der NachmittaaS -Ziehuna : 500 00V Mark auf
Nr . 11 568, 40 000 Mark auf Nr . 146 529 , 15 0M Mark aus Nr . 98161 .
ie 10 000 Mark auf die Nr. 59 548 68 WS 213 828, i« 5000 Mar « auf
die Nr . 55 569 S08S94 . (Ohne Gewähr ) .

Sch«Se»i« fel, 23. Mai morgen , 6 « hr 1,78 m (22. Mai 1,73 m)
Kehl, 23 . Mai morzevS 6 » hr 2,74 m ( 22. Mai 2,73 « )
Ni «»a«. 23 . Mai « orgeuS € « hr 4,20 m (32 . Mai 4,17 » )
Ma » » tz«i« , 33 . Mai morgen » 6 llhr 3,28 m (32. Mai 3,24 » )

Heute abend

Grosses Sonder - Konzert
"der beliebten

„ OMniller Kesi S Franzi
"

? ? ? 5688

Frischer W«jf «n

Münchner

„ Pschorr
"

eingetroffen .
Ganzen abend Bier !

Ab L Juni >

90F ~ Neue

Ton - Kflnsf ler - Kapelle
Erstklassige Kräfte.

Inhaber : Georg Haas »

- ri,> xeea.
Kas« eniffnun g ' /^ Uhr

*n'ang 3 Uhr.
kl "" '"•"••»»»•••»•»IMIIlll

„ Nur noch 2 Tage !" " '■•iiiiiiitiinni,!,,

Lotte Neumann
'n ^ e

,ln neuesten
j. rilmwerk

w ictilialieriii

•
jSää ,

ax Kretzer .
5 Akt« - 5 Akte .

Regie:
Woringen .

n in B17091

faul u . Teddy .
Lustspiel in 3 Akten .
Freih »^ 6't'emann als

?'«errvonBürkdorff,- nUtl
^0ner leutnant.

Pianos
von Lipp , l 'euricli

und Krauatü
m schöner Auswahl zu

billigsten Preisen.

Odeon -Musiktiaus
Karlsruhe ^

Kaisernfrasse 175 ,
5375 Telephon 839.

Damen - und Herren¬
kleider, sowie Vorhänge
werden zum Bügeln an-
genommen bei tadelloser
Bedienung . « 17051
Traub . » örnersir . 14, IV l .

Ml slHIiiaroerlonen .
Vorbereitenden Unter¬

richt zur Postassistenten -
und Straßenmeisterprüs -
ung erteilt zu mäßigen
Preisen Lehrer .

Angebote unter B17038
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

sucht Lehrer für deut¬
schen Unterricht .

Gefl . Angebote unt .
Vi ? IM an die Ge °
schäftsstelle derBa¬
dischen Presse " .

Wer nverntmmt die

llmiinöerung einer

DlünMeijung .
welche bisher von einer
Dampfmaschine gespeist
wurde , in eine solche mit
Strebelkessel ? Angebote
unter Nr . 5592 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten

^
WerzWches Whealer zu Äarisrche .

Donnerstag , den LZ . Mai 1V18. V. 58 .

^ Torquato Tasso
^ ^

.
in 6 Akten von Goethe .? Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Weißer Käse .
In den Fettverkaufsstellen Nr . 5—45 einschließlich

kommt an die eingetragene Kundschaft von Don -
nerstag , den 23. bis SamStag , den 25. Mai 1918 « in -
schließlich weißer Käse zum Verkauf , und zwar gegen
die Lebensmittelmarke >1 Nr . 86 . 5684

Die Kopfmenge beträgt lh Pfund .
Der Preis ist sür das Pfund auf 75 Pfennig fest-

gesetzt .
Karlsruhe , den 22. Mai 1918.
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Dr . Wirz
Karlsruhe

Spezialarzt für Homöopathie
und Naturbeilmethode

Georg -Friedrichstr . 2 , II. Stock.
Sprechstunden : 9—10 , 2—4 Uhr.

Spezialbehandlg . von Kropf, offenen Füßen . Gicht,
Flechten . Lungen - , Leber-, Nieren ». Harnleiden .
Knochenfraß, Ohrlaufen . 803*
Selbstverfaßte Broschüren : „Nervenschwäche" Jl 1 .50

..Selbstarzt " Jt 2 .—
„ Augendiagnose Jl 2 .—

1
Hm * 3 . Juni

beginnen
neue Kurse.

Omniiurse — Hemkurse .
Uollsiänie AusM Iiis fien hauim . Senil.
ScliMiisclireiben . * Buchführung
Stenographie und Maschinenschreiben . Rund¬
schrift , kaufm. Rechnen, Wechsel- u. Scheck¬

kunde, Konto -Korrentlehre etc .
Ausführt. Auskunft und Prospekt gratis durch

die Leitung der 5582

Pfivat -Hando!siel)ransta!t und MerMMule

„ Merkur "
, Karlstp . 13

Karlsruhe , nächst dem Moninger . Tel . 2018 .

, u den allgemeinen Lieferungsbedingungen liefert
pünktlichst B15558 .4.3

M . E . Pfefferle
Möthestraste 35 . Telephon 3035 .

Ailblige ßtöneiöerin
empfiehlt sich im Anfer -
tigen sämtlicher Damen -
kleider . Nhlandstr . 32. IV .

Wer erteilt jungem
Mann Mandolinen -
Unterricht ? Angeb .
an Tbeophil Weil . Zäh
ringerstratze 7«. B17085

Staffeleien
u . Feldstühle bester Konstruktion bei

E . Kirchenbauer ,
Karlsruhe , Kaiser-Wilhelm -Halle 9/11 .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im

Monat Oktober 1917 un¬
ter Nr . 13520 bis mit
Nr . 14943 ausgestellten
bezw. erneuerten Pfand -
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 5. Juni 1918
auszulösen od . die Scheine
bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu laßen , wid-
rigenfallS die Psänder zur
Versteigerung gebracht
werden . 5685
Karlsruhe , d .23. Mai ! 918.

Stadl . Pfandleihkasse .

Kaufe
Sekl - u . Weitlkorke .
auch andere Körle , be -
fchlagnahmefrei . B16929
•F. Stiber , Adlerstr . 15, II.
3.8 Fernfpr . 1633.

per Pfd . 50 £ , empfiehlt
Karl Ffefferle ,

Erbprinzenstr . 23 . M77

Pfingstmontag auf dem
Wege vom Mummelsee
nach Schönmünzach , ein
Zigarren « u . 1 filbernes

Zigarretten -Etui

verloren .
Der ehrliche Finder wird
gebeten , es im Fundbüro
gegen gute Belohnung
abzugeben . B171 37

Heirat.
Fabrikant , kath ., 28

Jahr , mit zirka 20 000 Jl
Einkommen , wünscht sich
baldigst zu verheiraten
mit gebild. Fräulein , aus
guter Familie .

Angebote u. Nr . 2317090
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten.

EIS
•

Handlung
£

Ludwig Pierle

HSmerstr. 34 x Tel. 24311
liefert unter Zusicherung ®
prompterBedienungBI700g »
Eis im Abonnement 3

^ Heirat . ^

Kriegs -Witwe , hübsche
Frau , 21 Jahre , 1 Kind,
mit Prka 100 000 Mark
Vermoa . u . schöner Ein -
richtung, wünscht sich
wieder glücklich zu ver-
heiraten .

Angebote u . Nr . B17086
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten .

Drogerie Lang
Fernspr. 2752 .

Keirai .
<m :

Fräulein , ev. , 23 Jahre ,
aus guter Fabrikanten -
familie . Halbwaise , mit
40 000 <M sofortig . Ver¬
mögen . sucht sich , da keine
Gelegenheit , auf diesem
Wege in Bälde jsu ver-
heiraten .

Angebote u . Nr . B17088
an die „Bad . Presse " erb.

^ Keirat .
Fräulein . ev. , 23 Jahr ,

groß, tüchtig im Saus -
lialt und zirka 25 000 Jl
Vermögen , sucht sich in
Bälde zu verheiraten ,
am liebsten Herrn in
sicherer Stellung oder
bess. Geschäftsmann .
Angebote u. Nr . B17092

an die „Bad . Presse " erb.
• MCMMNMMN

Heirat . ^
Sol . Mädchen, v. Land,

kath ., zurzeit in der
Stadt , mit etw . Vertrag . ,
s. s. zu verh. in d. Stadt
od . auf dem Land.
Anträge u. Nr . B17095

an die „Bad . Presse " erb.

Hündchen
entlaufen .

Jung . Hündchen, schmal,
lang , männ lich,Foxterrier ,
auf den Namen „ Flock "
hörend . Rücken schwarz,
Hals , Brust u. Füße weiß .

Abzugeben gegen gute
Belohnung . B17116

Luisenstrahe 69a , 4 . St

icrlorcitT " 1^Mi chuich te Woche
v Srod ) c t
ein Sträußchen Veraii
meinnicht darstellend . AI
zugeb . geg . gute Belohnung
im Fundbüro . B17129

Verloren /
ging am Sametag abend
in der Elektrischen von
Parkstr . bis Marktpl . ein
Geldmäppche« m . 300 M .
Abzugeben gegen gute Be «
lohnung auf dem Polizei »
Fundbüro . B17111

Verloren ! UWb
berg nachKarlsruhe (Land>
straße) schwarzlederne

Brieftasche .
Abzugeben geg. L0 Mk.

Belohnung auf dem Fund -
Miro Karlsruhe . B17112

Schirm ist stehen ge»
blieben a . HimmelfahrtS -
tag in der Straßenbahn .
Strecke Mühlburger -T .—
Durl .»Tor . Geg . Belohn .
ab,a . Lud ..Wiidelmstr . S.
6. Stock recht» »1710Ö

Luxeum -

Lichtspiele
Kaiaeratr . 168 .
— Telephon 3985 . —
•ItlftltllltltllfllllflltKlItltttMl

Nur noch 2 Tag«.

Die* Abenteuer des

Drama in 5 Akten.
Verfaßt und insceniert
roll Harry PieL
In dm Hauptrollen:
Brnno Kichgrfin

und Ln Synd .

Ein lustigerStudenten¬
streich in 2 Akten.
Hauptdarstellerin:

Sacy von Blonde) .

Naturaufnahme.

Letzte Vorstellung
abends von 9—11 Uhr .

Verbessern Sie Ihre
Handschrift

nach dem gesetzl. geschützt.
Schriftsystem Thormeyer .

Auskunftu. Unterrichtdurch
F . Buch , Priv.-Lehrer.,
Karlsruhe , Lessingstr. 78 . 1V .

Beginn täglich ! B16991
Auswärts brieflich.

'
WO ^ nte V»

w w ' jutifl. grau «
lein in den Abendstunden
S mal in der Woche im
Klavierlvielen üben ?

Anaeb . unt . B17117 a«
die . Bad . Presse .'



Sette 4 .

Statt besonderer Anzeige,
Heute früh entschlief nach kurzem

Krankenlager sanft , im Alter von 84 Jahren ,
unser lieber Vater , Großvater , Bruder,'
Schwager und Onkel 31714t!

Johannes Ratz
Hauptlehrer a . D.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen
Emilie Belger , geb . Ratz ,
Eduard Belger , Dentist .

Friedrichstal , den 22 . Mai 1918.

Die Beerdigung findet Freitag , den 24 -
Mai , nachmittags ' /,4 Uhr , daselbst statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verluste unserer lieben
Mutter und Großmutter t

f™ Maria FireniMChfe
geb. Klingmann

sowie für die zahlreichen Blumenspendan
sagen innigen Dank . 5693

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
für die überaus wohltuenden Be¬

weise . herzl . Teilnahme an dem schwe¬
ren Verluste unseres nun in Qott
ruhenden lieben , unvergeßlichen Gat¬
ten , teuren Vaters , Großvaters und
Schwiegervaters

sowie für die reichen Kranzspenden
sprechen wir auf diesem Wege allen
Beteiligten herzl . Dank aus .

Ganz besonderen Dank dem hoch -
würdigen Herrn Kaplan Krems für
seine vielen Besuche und Trostes¬
worte , den Schwestern , des St . Bern -
hardusliauseS für ihre liebevollePtlege ,
sowie den Angestellten und Arbeitern
der Firma Christofe & Cie . u . endlich
der Abordnung des Gesangvereins
Germania für ihre Kranzniederlegung
am Grabe . B17098

Karlsruhe , Frelburg i. B ., Emmen¬
dingen , 22 . Mai 1918.

In tiefer Trauer :
Frau fffaria Fichthaler , Wwe ,
9g . Spitznagel u . Frau,
fif. Schnur u . Frau.
Familie August Fiohthalcr .

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohl¬

tuender Teilnahme an dem so schmerz¬
lichen Vei^ ustc mfeines geliebten .
herzensgute )1) Mannes , unseres treu¬
besorgten Vaters , Sohnes , Bruders
und Schwagers

Alois Gärtner , lona?
für die reichen Blumenspenden sowie
die Begleitung zur letzten Ruhestätte
sprechen wir auf diesem Wege unsern
innigsten Dank aus . Besonders danken
wir den Herren Vorgesetzten und
Kollegen sowie dem Vorstand des
Bad . Eisenbahnerverbandes für den
ehrenden Nachruf .

Im Namen
der tief trauernden Hinterbliebenen :

Frau Therese Gärtner Wwe .
und Kind . B17123

Nillen , Gelände ,
. » , Hof u . Landgü¬

ter . Teilhaberschaften , Hh-
pothek .-Ge !der Wohnungs -
Vermietung ^ . B171Ä 3 .3
dch .Imino < ~
bilienböro
Borkst» . 37 . Tel . 2399 .

Strrta - id Band
ohne Gummi ju kaufen
gesucht . 531709*1

KSerderstrafte 73 , III.

Kmderliegwageu oder
KlaSPfVortwagen zu kau,
fen gesucht . Angedote
unter Nr . B1K6K8 g » die

Brekle" «rb. iiL

WeiiihWilliiiiz
mit oder obne Lager , auch
m . Haus , in Baden imögl .
Mittel ») von Kiriegsinva -
lide » zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr,B1K372
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Zu Kausen gesucht:
gebrauchte , noch in gutem
Zustande befindliche

Angebote unt . ?tr . 5V37
an dir Geschäftsstelle der
»Bad . Presie '

Starkes Fahrrad
ohne Bereifung sofort ge-
sucht . H . Sonntag . Karl -
Friedrichstr . lg . B17138

Ein Kinderwagen
oder Korbsportwagen
zu kaufen gesucht .

Angebote m . Preis unt .
2317101 an die Bad . Presse ,milWIllil

In Näbe Karlsruhes ,
Ort von 400(1 Einwohnern ,
ist eine flottgehende

mit Metzgerei ,
ohne Bierzwang.
3stöckig . . massivem Haus ,
Saal , 2 Nebenzimmer » .
Stallungen und allem Zu »
behör unter günstige » Be -
dingungen zu verkaufen .

Preis samt Inventar
70000 Mf . — Anzahlung
15000 Mk . Nähere »
Grund » u . Haus -

besitzervexein,
567tj Hecrenitr . 48 . 2 . 1

Häuser - Angebot .
Einfamilienhaus . Nähe

Rich . Wagnerplat ?. IL
Jim . , mod . ausgest .
Preis .->8 000 Jl .

6 Zim . -Hauö . Wendtstr .
4stöckig , mod . Wohn .
Preis 110 000 Jl .

7 Zjm . -Haus . Wendtstr .
4stöckig . hocheleg. aus -
neff. Preis 130 000 « .
Miete 8000 Mark .

6 Aim . - HanS . naheKarls -
tor , 4stöck!g . mod . ans -
ncit . Preis 110 000 JL

2 Familienhaus , »ahe
Karlstor , mod , ausqest .
Preis 110 000 AI.

4 Aim . -HauS , 3K>ftöcfta >
nahe Sildendstr ., mod.
schöne Wohn . PreiS
00 00» Jl .

5 ^ im . -Hau « , Seopolbftr .
." stöckig, PreiS 43 000 JC
Garten .

3 Zim . Haus , WöSig .
fsiorltnitr . Preis 35 000
Mk . Miete 2200 X

Eckdopvelhaus , prima
Lage , 3 u . 4 Zimmer
i »i Stock , Pr . 100 000
Mk. Miete 7300

Doppelhaus , ante West -
stadtlaqe . 3 u . 3 Sitn .
int Stock, Pr . 70 000 Jl
Miefe 4500 J (.

TovpelhonS . gute West -
ftnbtlnflr 2 ii . 3 Zim .
rrit Stock , Pr . 48 000 M
Miete 3500 M.
Mele andere rentable

Häuser , Villen , kl , Land -
Häuser mit Obstgärten
iusw, . Na 1k Karlsru 'hc .

Gg . ü ^ bfrle
Immoliilienbüro ,

?)orfftr . 37 . Tel . 23!)9

Herrschaftshaus.
nahe Karlstor . elegante
f» Limmer - Wobnungen .
sehr billig zu verkaufen .

Angel ' , unt . *517131 an
die „Badische , Press e

" .
Im :̂ obban vollendetes

ÄstöckigeS HauS ,
freistehend , mit Schienen -
keller , Küche , 5 Wohnräu -
inen , angebautem Schup¬
pen , Garten mit herrlich .
Blick auf den Merlinger
See , i . d . Nähe d . Bah » ,
wegen Todesfall um 8000
Mark, » verkaufen .

Wo ? sagt unter B17025
die „ Badische Presse " .

Ein noch gut erhalt .••• Billard V
ist billig zu verk . Angeb .
unt , B17063 an die Ge -
schäftlst . der Bad , Presse ,

Komplette ? , sehr gut
erhaltenes SL87

Bett ,
Nachttisch und Wasch¬
kommode zu verkaufen .

? chönieldstr . 4 , vart .
Eins . Bett , schöne Ros>

baarmatr, , Bettstelle mit
Rost >i . Polster . Nachttisch ,
Ziertisch zu verlausen .
Zompetti , Verkanfqesch .,

B >7,^ Kronenktr . 25. II .
Diwans !

sehr schöne , neue , z » verk .
Polstere ! It . Kültler ,
ff " "7" Schützenstr . 25.

Schöne (< haiselongne
bill . zu Verlans . Kummer ,
Kaiserktrasie öl , Oüerbau .

A , Schreiblisch,
Kinderbett zu verlausen .
BU >»9t ; ftni ' . rftr, 175, IV .

Guterhaltenes Herren¬
fahrrad ui .beschlagnahme-
fr . Gummi zu verkaufen
bei Äleiner , Wilhelm -
ftr . 34 , IV . rechts , B17136

Herren - u. ÄameM
in . Gummi , deschlfr . . zu vk.
Ai ?»,-. Schützens,r . 53 . jjuf .

ffiQiicleilen w "Ä
SchÜ«enitt . 55 , ll.
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In unserem Lichthof Hliili

2 Preislagen

Herren «. Knaben
Strohhute

Stück ©5
Geschwister 5675 m

GiiiißigAe Sipitolulitf.
vabe in veischiedene » Lope » hier und außerhalb

.Karlsruhes schöne Nentenhäuser zu verkaufen und
gebe auf Anfrage nähere Auskunft . S917078

Carl Dietz , Kaufm.,
Karlsruhe . Noonstr . 8. Televbonruf

Ktede » , , Kiichenbüfett
mit 'Brett . neu , preiswert

zu verkaufen .
Wilhelmstraße 28 ,

B17046 1. Stock .

fÄJonaetWSer
zu verkaufe » . B16960 .3.2

Belfortsirasie 7, II.
Photo - Apvar . 9X12 .

m , viel . Aubeh ., gut erh . ,
für 180 .d zu verkaufe «.

An zus . vo» 10— 11 und
5—7 Westendstrasie 4 « a ,
3 . Stock . B1 (i063

Sf Herdnoch wie
neu ,

'K? WmWiie A
z . vkf , Schill,enft r . 65 , II.

^ 1 « Emailherd.
soivie Gasherd „ > verk .
B, !,« Zchü ^ ensti ' . ?»!». II.

MM , bill .
WWW

? chül»ens«r , i»3 , L>of part .
6isft6ranb,T

Met AMM .
für jedes Geschäft geeignet ,
zu verkaufen . B1708S

Näheres zu erfragen
Bulach . Neiieanlage W .

i antike Stühle
Mahagoni ) ii Jt 30.— , an -
tikex (Älasfchrauk (Bieder -
meier ) M 250 .— , antiker
Spiegel (Biedermeier ) mit
Säulen M 150.— , antiker
Persertepvich . 180X120 ,
Jl 250 .— , 3fläm . Gaskocher
* 18 .— , Blmnengestell für
den Garten Jl 3 .50, 3flam .
elektr . Lüster Jl 20 .— zu
verkaufen . B17139
H . Sonntag, .̂ om . Geschäft,

» arlfriedrichstr . »» .

Fischereigerate :
1 Hamen 8 mni , 170X170
cm , 1 Paar verstellb . Ha -
menbügel dazu , 1 Schöpf -
Hainen , Durchm . 45 cm,
1 Umhängetasche . 1 gr .
Kringelz . Leaschnursuchen .
2 Schnurhaspel ju verkf .
3317113 Nrirdrnstr . 1fi . II .

, Geige
gute » Ton , zu verkaufen .
B17084 Eujen Schalk .

Sitierrstrafte 1 .
Herren - u Damenrad ,

beide seh« schön , guten
Gummi , oeschlag » a »nlsr „
billig abzugeben , B17114

Kaiseralle « ül , Part ,

JSvsÄa es :
B,ri " Scküdenstr . 5o . II .

ichi >ner Kinderlieg -
wagen und Svortwagen
zu verkaufen . B170I1 .2.2

Kavelleustr . 4L , II. r .

Ä Damenhut
dunkelbraun mit rot gar -
niert , neu , zu23 .<e abzug .

ttaiserallee » >. Part.
Neuer , seiner Hut für

Mädchen von 10—14 Jahr ,
zu verkaufen . B1L9V0
Karl -Wildelmftr . 10. Part .

Rehpinscher,
kleine Rasse , 0 Wochen alt ,
preiswert »u verkaufen .
B« . AötheÄr 25a . L

Milchkühler mit zwei
Emailleschüsseln nebst Ge -
stell, ein Paar Pferde -
streifkavpeu ' Gummi ) u.
ein Paar Zügelhalter
(Nickeln z » verlaufen .
B17118 Durlach . 3. 1
Hauptstraste 70 , 3 . Stock .

Sodawaffer -
Abftttter

oder » Avfnllerin
oder anstelliger Arbeiter
zum Vlnlernen ' (auch In -
valide ) sofort gesucht .' Alois Müller , M,t
Rheinstr . 4Sj ( Mühlburg ) .

Bäcker Lehrling
für sogleich gesucht . 2.1
B ,m7t Bäckerei

Wottlieb Schmalaeter ,
Kurven strahe 27.

Abiturientin
die den Beruf 5SL2.2. 1

APtjekerig
ergreif , will , l . eintreten .

Internationale
Apotheke Karlsruhe .

Tüchtige , erfahrene ,
energische

Buchhalterin
gesucht . Nur solche mit
erstklassigen Zeoanisscn
und Kenntnissen wollen
sich melden unter Nr . 5683
in der „ Badischen Presse " .

MMm
das bürgerlich kochen kann ,
sowie £615

ZinuilttUiWeil
das nähen und bügeln
kann , zu kl . Familie auf
1 . Juni gesucht , ftrau
Bertsch, «taisersir . 165.

Kausm . 15U*
Stellettvermittlung .

Kostenl . lstcllcnvermitt -
lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunden
täglich von *1,10-—1 Uhr .
Kaufmann . Verein

siir weibliche Angestellte .
Crhj»rin?fnfrrn^e 26. II.

Telephon 1449.

Jeden
abend

Freitag Vereins -
von 8—10 Uhr ^

Tüchtige

Schneiderin
auf Militärarbeit fof . ges.

A . Tschann .
B,7<im Leopoldstraße 35.

Ii
aufPellznähmaschinen ein¬
gerichtet . gesucht . 5624

Adolk Lindenlaub ,
Kürschnermeister ,
ttaiserstraße 1S1.

Auf 1 . Juni oder später
junges , fleißige » , ehrliches

Mädchen ^
gesucht für HauSarbeit .
«Sckmidt . Karlftr . 66 , II .

Geübte
ii

( Hand und Maschine ) für
Heimarbeit auf Militär -
« ocken gesucht . B17127

Nähstnde
L Renner ,

Nitterstraße 17 .
Tüchtige

Büglerin
sofort gesucht . . 5341"

Danlvswascv - Austalt
Albert Lau .

10a « cherrstraste 10a.

Geübte

auf Militär - Heimarbeit
gesucht . B17128

Vorgeschriebenes AuS-
weisbuch mitbringen .

Nähftttbe
L . Renner ,

Zuarbeitermnen
für Taillen und Röcke

können sofort eintreten .
L , lioilalip. Damenschneider ,
B170S6 K - is - rstr . 17« . M .

Ältere alleinstehende

Frau .
welche kochen kann , einige
Stunden vorm . gesucht .

Sophienstrnkir 120,
B , 7<v.« Hths . 3 . Stock.

Kräftige

finden
Beschäftiguog .

» erei Brich.

MW
Erfahrenes

Fräulein
sucht Stelle als Kassie-
rerin , ev . Büro . Ängeb .
unt ., B17055 an die Ge -
schästiist. der Bad . Presse .

Tüchtige Mechaniker
unt! Werkzeugkeljer

gebucht .
Maschinenfabrik Peter Palm ,

Dnrlacher Allee 43 . 5691
Gesucht zum sofortigen Eintritt einige

tüditinc Schlosser
5600für allgemeine Reparaturen .

Badische Lebensmittelfabrik
Louis L. Stern & Co .

Tüchtige

Wler null .Wer
6647 .3.2finden Beschäftigung .

Bad . Lebensmittelfabrik
Louis L. Stern <& Co .

Karlsruhe ,

Jüngeres WMen
oder alleinstehende älter «
^ rau zur Beaufsichtigung
eines 2 Jahre alten Kin -
des sofort gesucht . Näh .
BI6947 .«dir sch slr . 87 . 1.

Besseres junges
Mädchen

vormittags zu 2jäbrineiii
Knaben gesucht . 5816902

Frau Äonsul Bielefeld ,
Jahn str . 22.

AchemVchm
sofort gesucht . © 17119
Ziegler. Ba umeistersir . 18.

TiiU laiMjeii
für alle Hausarbeit auf
1 . Juni gesucht . 5664

33 , lll -

SS16087.2.2sofort gesucht .
Badische Kordinstandsetzungs-Werkstatt .

Karlsriche - Rkieinhqfen, Südbeckenstr . 3 .

Tüchtige ältere

Arbeiter ilArbeileriNtn
suchen -Wtz) 0070

Deutsche Pretzfuilertverke ,
Karlsruhe » Rheinhafen .

Lausfrau ober Lausmädchen
gesucht . 5690 .3 .3

.UaUub JU \ oe *3i , Buchdrulterei . Adler str , 21.

SteUe - Gesvch '

ei« Geflüaelbof K̂
eine ältere fftmt
Stelle als

Teilhab eri«,
kamt gestellt iv(t'oder

tion
^

Briefe an Frau **$ 3
Rankettr 9 . I .

Älleinst . <?rau , 40
beste Zeugn . . suwt
in frauenl . HauSH.
als Haushälterin . —
unter Nr . 17110 an f

'

Geschäfts » , d . Bad, UV

Tu! möbliert .
zu vermiet , Adlerste .^ '^

ke Schloßplatz .
vermiet - n ,,

schön inobl . Html »' ' rtfi
Schreibtisch fürbeis . D^
sofort oder l . Iuni ,

» .. ükrftr . W. *-3 *
ilblerftr . 18, 1 TrTlw «' '

gll
'Wssen. Aimmer .

!? Iirgerstr . 14 ist r X\.äC
möbl . Parterr «»i» ^«>
mit separat . Einganz ^
vermieten ,

Schöne .
5 ßimmeriöoöniinfl

von besserem älter «» ?
paar tut sofort odek
Laufe de» Sommer » ^,
miete » gesucht . ©Ä

iir sofort odek

bevorzugt , auch
oder Beiertheim .

Angebote unter W ^
an die Geschäftsstek̂
. Bad . Presse " . - f t!i

iWer würde a
Personen schöne
3-4 3immerlvobg
in der Westftadt per
oder später gegen
Belohnung versch "" -̂ «'
Angebote unter Nr.,
an die »Bad . Preit h

Zum 31 . Mai wö » »'

i r s . m *
mit 2 Betten ges« <dt>«,

Preisangebote unttt ^,.
17130 an die GeM .BI7130 an die

stelle der . Bad . BreM .
Von Marttplav bi §! \
Allee sucht Herr befi^
hübsch möbliertes

Zimmer
mit Schreibtisch .
kon . aus sof. od . J-JUi #

Angebote unter
an die . Bad .

Möbl .
m . Küche, od. möbl.
uuttfi »11 miete »
Angebote u. Nt , ® - j .

an die . Bad , ^

2 möbl.
mit Küche sof . S°.
gesucht, i.

An « , u . » 10905 f fi .
fiicic6äft §st. der LÄ ^ K

ÄSif
GefchäftSft . d . Bad ^ !

Unmöblierte «
oder zwei

wertes Q1* 1 jjf
ZimMA
Ii für d- u«Ä .kleinere VF „rfi11

auf 1 . Juli für daU .>
zu mieten gesuchi, • w
unter Nr . B17132 ^
Geschäftsstelle de» >v .
Presse " erbeten .

WO, ;
könnte beif . Aräulc "
einige Zelt zuruckg«^ ^
leben mochte , tn
von Karlsruhe oet '
Leuten Aufnahm/ "
Würde auch im ,v ^
etwa ? mitarbeite " -, .^
geböte unterem - J8

* f -
an die GeschaftSsteU'

..Bad . Presse ervet !^

Vlaldstr *!^

UnunterbrotfJ
unoen M«ilj

Nur noch 2 ^

«IIsinillA .»^
Erstaufführuno » ^
Hella M°l

Lystsaiel in »
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